
DerNivcrale ZZeovaehter

Reading, de»^ 7. Februar. >811?!.
o^7°Wegen Mangel an Raum konnten die

Verhandlungen der am Samstage gehaltenen
Versammlung nicht aufgenommen werden; sie
sollen nächste Woche erscheinen.

Aschmann. ?Aus genaue Erkundigung,
bei Personen die zu Rom, ini Staate Neu
Pork, wohnen, erhielten wir den Utiea Obser-
ver, der in demselben Caunty gedruckt wird,
worin wir das Gerückt von dem Verhör und
der Verurtheilung von Fritrich Oschmann wi-
derlegt finden. Andere Personen hier, welche
ähnliche Anfragen machten, erhielten ebenfalls
die Antwort, das; das Verhör nicht stattfand.
Auf welchen Grund die Neu Pork Sun die
Angabe zuerst pubüzirte, bleibt ein Räthsel.

Im Lause der vorigen Woche kam der Mann
wieder zu uns, welcher zuerst die Nachricht hier
her brachte und, sonderbar,wie es scheinen mag,
behauptete seine erste Aussage, nämlich daß er
selbst Augenzeuge bei dem Verhör gewesen sei.
Er war auf der Reise nach Neu York begriffen
und versprach, uns in Kurzem mehr Beweise
zuzuschicken, die seine Angabe bestätigen wür-
den. Wir haben daher im Ganzen noch wenig
Gewißheit von der Sache, die wahrscheinlich
durch einen Irrthum in der Angabe des Ortes,

so verworren und anscheinend widersprechend
angegeben wird.

Vtn!v,unq Oer Nelief-N,it?..
Unsere Gesetzgebung ist schon seit einigen Wo-
chen bemübt, gemäß der Empfehlung des Gou-
vernörs, die Relief-Noten einzulösen und sie ;u
vernichten. Im Hause der Repräsentanten
passirtc am vorletzten Montage die Bill von,

Srnat, welche verordnet, daß der Staatsschab-
meister monatlich 3100,000 von den Relief-
Noten verbrennen soll. Wenn der Gouvernör
sich dazu versteht die Bill zu unterzeichnen,wor-
an wir nicht zweifeln, so wäre sie demnach ein

Gesetz und die so verhaßten und zerrissene» No-
ten werden wie Rauch aus der Welt verschwin-
den. Das ist gut, daß wir den Träsch endlich
los werden, wird Mancher sagen. Es ist in
so weit gut, daß die Noten für die kurze Zeit
ihrer Existenz noch im Werthe steigen werden,
wenn man aber annimmt, daß der Geldum-

lauf im Innern des Landes fast ausschließlich
auf die Reliefnoten beschränkt ist, so wird ihre
Zerstörung die Geldarmen Zeilen nur noch äi»
mer machen, weil nichts da ist,die dadurch ein,

stehende Lücke zu füllen, und wenn keine Vor-
kehrungen von der Gesetzgebung getroffen wer-
den, so werden wir bald wieder kleine Noten
auswärtiger Banken genug im Umlauf baben,
wovon Niemand weiß was sie werth sind.

Am Mittwoch benachrichtigte der Gouvernör
das Haus, daß er die oben erwähnte Bill un-
terzeichnet habe.

<stwaö bessere Aussichten.?Die
letzten 'Nachrichten von Washington sagen, daß
der Plan von Cost Johnson, welcher vorschlägt
daß der Congreß die Ausgabe von H 200,000,-
000 Ver. Staaten Stocks billigen soll, täglich
»lehr Freunde findet. Zahlreiche Bittschrif-
ten kommen von allen Gegenden ein, um die
Ausführung dieser Maßregel bittend, unter
andern legte auch Hr. Keim, unser Represem
tant, am vorletzten Samstage eine Bittschrift
für denselben Zweck vor, welche vo» tausend
Demokraten von Alt Berks unterzeichnet war.
Nach diesem Plane würde Pennsylvanien un-
gefähr H20,000,000 bekommen, was eine besse-
re Hülfe wäre als wenn unsre gesetzgebenden
Herren von Pennsylvanien sich die Köpfe zer
brechen und an Plänen sticken um aus der
Klemme zu kommen, wodurch sie die Republik
nur immer tiefer in Schulden bringen.

Wachsamkeit unserer Marine.?
Daß die Befehlshaber der Ver Staaten Mari-
ne immer wach sind, die Rechte des mächtigen
Staaten-Bundes zu vertheidigen, beweist fol,
gendes Ereigmß:

Comodore Jones, Befehlshaber unsererFlol-
te im Stillen Meere, war berichtet Santa An-
»a habe Krieg gegen die Ver. Staaten erklärt.
Er fuhr darauf mit den Fregatten United St
und Cyane vor Montery, eine Stadt in Cali-
fornien, und forderte deren Uebergabe von den
mexikanischen Behörden. Eine Capitularion
kam zu Stande, die Stadt wurde ohne Blut-
vergießen eingenommen und war wirklich drei
Tage im Besitz von Com. Jones, wonach er
feinen Irrthum einsah und natürlich dieselbe
friedlich wieder abtrat. Der Bericht von die-sem Vorfalle wurde zwar anfangs bezweifelt,
hat sich aber seitdem als wahr bestätigt, und
obwohl die Merieaner ein solches Verfahren
nicht loben mögen, so war es doch vorsichtig
von dem Comodore, daß er Onkel Sän, schad-
los zu halten suchte.

Unsere Regierung ist gesonnen mit Nächstem
ein Gesandten nach China zu schicken. Man
weiß noch nicht, wer dort hingehen wird.

Fatales Ereignis. '">» vorletzten
Samstag Morgen fand in der Nähe von Wil-
mington, Delaware, folgendes traurige Er-
eignis statt, wobei ein Mann sein Leben verlor.
Zwei Wägen fuhren an einander, wovon in ei-
nem ein Metzger und in dem andern ein Far-
biger saßen. Der Wagen des Farbigen wurde
umgeworfen. Der Metzger hielt sein Pferd an,
half dem Andern seinen Wagen wieder ausstel-
len und sein Pferd wieder anspannen. Er
war kaum damit fertig, als der Farbige eine
geladene Flinte aus seinem Wagen nahm und

ihm die ganze Ladung ins Gesicht schoß, wor-

aus er sogleich entfloh. Einige Personen, die

durch den Schuß herbeigelockt worden, fanden
den Metzger, mit einem Theil seines Gesichtes
weggeschossen Er starb kurz daraus unter gro-
ßen Schmerzen.

Zxettmig durch die Vcn felning.?Das
Schiff Allianee fand auf seiner Reise von S>-
vannah nach Liverpool das Wrack des Schoo-
ners Considenee, und nahm von demselben den
Capitän und zwei Matrosen. Der Schooner
wurde am 3<l. November in einem surchtbaren
Sturme cnrmastet und die Mannschaft war
bis auf die letzte Quart Wasser gekommen, als
sie gerettet wurde.

Nene Pvstamt-Vill. ?Herr Merrick
hat dem Congreß zur Regulirung des Brief
Portos ein Bill vorgelegt, welches die folgenden

Preise bestimmt.
Für jeden Brief der nicht über !!«> Meilen

geht, 5 Cent, und für alle Entfernungen über
30 Meilen 10 Cent, für doppelte oder dreifa
ehe Briefe doppelt oder dreifaches Porto; für
alle Päckchen von einer Unze Gewicht vierfa-
ches Porto und für schwerere in demselben Ver-
hältniß. Für jeden Brief der m ein Postamt
gegeben wird, zur Besorgung in terselbenStadr
worin ras Postamt liegt, sollen 5» Cent gerech-
net werden, wenn das Porto nicht vorher be-
zahlt ist, wird es vorher bezahlt, nur 3 Cent.

Von und nach dem 1. '.'ipril, für alle Zeit-
schriften und Zeitungen von lQuadrat;»!!
im Staate 1 Cent, ausserhalb demselben I
Cent; für alle über 1350 Quadratzoll, jede 5,

Zoll I Cent mehr.

Straßenraub und Mordversuch. ?Ein
höchst verwegener Raub- und Mordversuch
niurte am vorletzten Samstag Abend, zwischen
0 und 7 Uhr, bei Norris Waldungen, nahe bei
Philadelphia, gemacht. William klarer, Sä-
genmacher, von Pennipack Creek, suhr nach
Hause und als er nahe bei Norris Waldungen
war wurde er von zwei Kerlen angehalten, die

seitwärts aus dem Gebüsche sprangen. Einer
davon griff dem Pferde in die Zügel, während
der Andere, mit einer Pistole in der Hand, an
die Seile des Wagens rrat und Sl.uer auffor-
derte herzugeben "Hergeben, was /" fragte
Slater, wenig erschrocken durch die Ansicht
der Räuber. Kaum hatte er dies gesagt
als der Räuber die Pistole gegen seinen Kops
abschoß. Die Kugel traf den untern Theil der
Kinnlade, fnhr ab und verwundete furchtbar
das Gesicht. Slater erinnert sich nicht was
weiter mir ihm vorging ; als cr wieder zur Be-
sinnung kam fand er sich stark blutend im Wa-
gen liegend, die Räuber waren entflohen und
das Pferd stand mitten aus der Straße still.
Er richtete sieh im Wagen auf nnd fuhr zum
nächsten Wirrhshause, wo ihm gute Psiege zu
Theil wurde, und noch in derselben Nacht wur-
de er heim in seine Wohnung gebracht. Slater
erwartete am Samstage eine bedeutende Sum-
me Geld zu bekommen und die Räuber waren
wahrscheinlich davon unterrichtet. Er bekam
das Geld nicht und hatte nur wenig bei sich
als cr angefallen wurde. Es ist zu erwarten

daß die Räuber entdeckt und bestraft werden

Die Möllen ei»e» l)abe». ?Drei
und vierzig unverheirathcte Frauenzimmer, von
Brainiree, Massachusetts, mit Miß Emeline

Hollis an ihrer Spitze, haben eine Bittschrift
an die Gesetzgebung von Massachusetts gesandt,
bittend das Gesetz zu widerrufen, welches ihnen
verbietet Neger zu Heirathen. Hieraus läßt sich
vermuthen, daß sie in ihren Versuchen, Männer
zn bekommen, desperat geworden sind und doch
nicht als alte Jungfern sterben wollen.

Ein radikales Mitglied in der Illinois Ge-
setzgebung hat einen Beschluß vorgelegt, worin
die Richter der Supreme Court aufgefordert
werden zu resigniren, damit ihre Gehalte her-
abgesetzt werden könnten, gleichmässig mit »ich.
reren beabsichtigten Verminderungen, weil die
Gesetzgebung durch die Constitution verhindert
wird solche Verminderung zu machen. Es ist
hinlänglich zu sagen, daß drei von den Richtern
Whigs sind. Sie wurden einig nachzugeben,
ohne zu resigniren, und sich zu jeder Vermin-
derung zu verstehen, welche ihre Loko-Mitbrü-
der für gut halten mögen, um nur zu verhüten
daß sie die Richterbank nicht mit Politiker» ih-
res Schlages besetzen.

Ein Philadelphia Korrespondent der Neu
York Tribune sagt, daß bei dem Mittagessen ei-
ner Gesellschaft Lvkosokos am 8. Januar, fol-
gender Trinkfpnich eingegeben aber später nicht
publizirt wurde:

"Die Administration von David R. Porter.
?Ein Unglück sür die Republik?ein Segen
für seine Familie."

V»n der Gesetzgebung.
Freitag, Januar 27sten. Im Hause be-

richtete Hr. Bell eine Bill, um ein neues Caun-
! ty aus Tbeilen von Dauphin, Northumberland

' und SchuiMll zu erichten, welches den Na-
men "Leykens" führen soll.

Nach einigen Locögeschäften verfügte sich
das Haus zur Wiedererwägung der Einthei
lungsbill. Nach langen Manöver und mir
unzähligen Anhängsel» und Veränderungen,
wurde endlich Hrn. Elton's Distrikt-Bill mit
51 gegen 39 Stimmen zur Bereitung zu einer
dritten Verlesung beordert.

Im Senat wurden Bittschriften von den

Hrn. Stewart, Mather?, M'Cully, Farrelly
und Champneys über verschiedene unwichtige

I Gegenstände überreicht und mehrere Raports
von Conmiitten gemacht.

Die Bill um die Court der General-Sitzun-
gen inPhiladclphia abzuschaffen, wurde sodann
wieder in Erwägung genommen. Eine Ver-
besserung wurde angeboren, um die Gebühren
der Richter zu erhöhen und die Zahl derselben
M vermehren. Nach einer hitzigen und langen
Debatte passirie die Bill.

Aus Antrag des Hrn. Darsie wurde beschlos-
sen, daß 500 Exemplare in Englisch und eine
gleiche Anzahl in Deutsch des Canal-Commis-
sioners Beiiclt, zum Gebrauch des Senats
gedruckt werde.

Samstag, Zanuar Im Hause hat-
te man die Eintheilungsbill den ganzen Tag
wieder unter Erwägung und nach langem hin
und herzanken passirte nachfolgende init einer
Stimme von U! gegen Dies ist eine höchst
ungerechte und schändliche Eintheilung, indem
die 'Whigs blos vier und die Loko Fokos 20
Congreßglieder erhalten. ?Unter der alten Ein-
theilung erwählten die Whigs 13 und die Lo-

kos 15. Ist dies die Rechte eines Theils des
Volks nicht mit Füßen getreten?

LLintl?eilungo-.Hill.
Ister Distrikt?Die Taunschips Southwark,

Moyamensing, Pass.iyung, Kingsessing, Block-
lei), West-Plnladelphia, Lpring Garden, Nord
und Süd Penn. 2. Dist. die City Philadel-
phia. 3 Dist. ?das Uebrige von Philadel-
phia Caunti'. 4. Dist.?-Bucks und Lecha
5. Dist. ?Montgomery und Delaware. ti.Dist.
?Ehester. 7. Dist. ?Lancaster, 8. Dist.?
Berks. 0. Dist. Dauphin, Libanon u. Schu-
ylkill. 10. Dist ?Northampton, Monroe,Way
ne und Peik. 11. Dist. ?Luzern, Columbia u
Wyoming. 12. Dist. Brad-
sord und Tioga. 13. Dist. ?Lyeoming, Nort-
humberland und Union. 1-1. Distr.--Cum-
berland, Perry und luniata. 15. Distr.?
Pork und Adams. 10. Distr.? Eomerset,
Bedsord und Franklin. 17. Distr.?i>unting
don, Centre, Clinton und Misstin. 18. Dist.
?Westmoreland, Indiana und Eambria. lv.
Distr. ?Fayelte und Greene. 29. Distr.?
Elearsield, lefferson, Clarion, Butler undArm
strong. 21 Dist. ?Alleghem). 22. Dist.?
Washington und Beaver. 23. Dist. ?Craw-
ford und Mereer 21. Dist. ?Erie, Warren,
MeKean, Potter und Venango.

Im Senat wurde heute nichts von Wichtig-
keit verhandelt. Vaterl. Wächter'.

Januar 30. Im Hanse wurde eine unge-
wöhnlich große Zahl Bittschriften eingerricht

Das Ha»S »ahm die Bill für die Einlö-
sung der Relicfnotc» Vor, wie sie vom Se
»at verändert wurde. Die Bill verordnet,
daß monatlich huildert tausend Thaler von
jenen No cn eingelöst werde» solle», so lange
bis sie alle eingelöst find. Einige Verände-
rungen wurde» aiigcbocc» aber »ach kurze»
Debatten genehmigte das Haus fast einstim-
mig die Veräiidcrliiiqe».

Der Senat verwendete die meiste Zeit mit
Erwägung vo» Privat-BillS, deren Inhalt
für i'.nfcrc Leser ohne Interesse ist.

Jan. 31. Im Hanse übergab Hr. Elwell
einen Beschluß, die Committee von Mittel und

j Wege instruirend, zu untersuchen ob es zweck-
mässig sei die gestern passirre Reliefnoten Bill
so zu iiiodclliren daß monatlich nur K50,000
davon einzulösen. Die hierüber entstandenen
Debatten dauerten geraume Zeit zum größten
Nachtheile des Staates.

Das Haus genehmigte die Hauptsächlichsten
Veränderungen des Senats, an der Bill zur
Aufhebung der General SessionS Court.

Im Senat passirtc Pennimans Distrikt Bill
die zweite Lesung. Diese Bill gibt der Stadt
und Caunty Philadelphia 4 Congreß Männer.
Weiter wurde nichts Wichtiges verhandelt.

Februar 1. Im Hause wurden verschiedene
Mittheilungen vom General Auditor und den
Canal Commissloners erhalten, betreffend die
Ausgaben sür Reparaturen am Delaware Ca-
nal. Der Gouvernör gab Nachricht, daß er
die Reliefnoten Bill unterzeichnet habe. Gleich-
zeitig wurde ei» Memorial von den einheimi-
schen Creditoren erhalten, die um ihre Bezah-
lung in Reliefnoten bitten, welche ihnen auf
den 1. Februar versprochen war. Hr. Elwell
legte einen Beschluß vor, worin das eonstitutio-
nelle Recht des Congresses geleugnet wird, wo-
durch er den Staaten vorschreibt wie sie ihre
Distrikte eintheilen sollen. Auf Vorschlag von
Hrn. Heckman wurde eine Committee von fünf
ernannt, unter gewissen Beschränkungen sür
die Bezahlung der Arbeiter an den vollendeten
Linien der öffentlichen Werke zu sorgen. Aus
Vorschlag des Hrn Tustin wurde die Commit-
tee der innern Verbesserungen instruirt, die Zöl-
le aus den Staats Werken zn reguliren. Hrn
Ronmsorts Beschluß, die Constitution so zu
verändern, daß die Gesetzgebung kein Recht hat
die Zahlungseinstellung der Banken zu legalisi-
ren, wurde vorgenommen aber aufgeschoben.

Im Senat wurde ebenfalls ein Memorial
von den einheimischen Creditoren erhalten, was
Anlaß zu hitzigen Debatten gab. Hr. Mathers,
von der Bank Committee. berichtete eine Bill
sür die Verminderung des Capitals der Penn
Taunschip Bank. Ebenfalls eine die Afsigne-
ments der Ver. Staaten Bank betreffend. Hr.
Hill eine zur Reform von Mißbräuchen im
Geldumlauf.

Februar, 2. Im Senat wnrden eine Men-
ge Bittschriften erhalten, worunter einige wa-
ren, den Banken zu erlauben, 1, 2 und 3 Tha-
lernoten auszugeben, die in Spezie zahlbar sein

sollen. Die Eintheilungsbill beschäftigte beide
Häuser wieder eine geraume Zeit, ohne damit
etwas weiter zu kommen.

Im Hause kamen ebenfalls zahlreiche Bitt-
schriften em, für verschiedene Gegenstände.

linker den berichteten Bills war auch eine
den Freibrief der Farmers Bank von Reading
zu erneuern. Die weitern Verhandlungen be-

trafen lokale Bills.

Ein Sklave aufeiner der benachbarten In-
seln, wurde kürzlich durch einen Missionär mit

einer Sklavin verheirarhet. Nach Verlaus von
drei Wochen brachte er die Frau dem Geistli-
chen wieder zurück und verlangte, daß er sie
wieder nehmen sollte. Der Geistliche fragte
was ihr Fehler sei / Wie Massa, sie nicht gut.

Das Buch sagt, sie soll mir gehorchen. Sie
wäscht nicht meine Kleider. Sie will nicht
thun was ich will. Der Missionär antworte-
te : das Buch sagt, "Du mußt sie nehmen für
gut und böse." Ja Massa, sie ist ganz bös
und nicht gut. Sie ist zu viel schlecht und gar

nicht gut. Den, war schlecht zu helfen.
Eii» »euer Ta u send ku » stle r.

?EanzParis erstaunt jetzt über die Ge-
wandtheit des Aeguilibriste» Auriol. Er
stellt nämlich 12 leere Flasche», ungefähr
wie die Kegel geordnet, auf eine» viereckigen
Tisch, und geht dann auf de» Spitzen der

selben so gemächlich spazieren, wie auf ei-
nem beguemenWicsenteppich; doch bleibt er
nicht bei diefem außerordentliche» Spazier-
gang, sondern fangt bald an eine, zwei, drei

Flaschen zu überspringen und überhaupt die
wildesten Sätze auffeiuein gebrechlichen Fuß-
boden auszuführen. Damit nicht zufrieden,
er wirft einzelne Flaschen auf die Erde »iid
langcsle, licmalv seinen Fußboden verlassend
mit großer Sorgfalt wieder auf. Wenn
nn» schon das Publikum in Verwunderung
gesetzt ist, dann erst kommt das Hauptstück.
Er stellt -l Flaschen so zusammen daß er ans
die Spitzen derselben eine Schale von Por-
zela» steilen kau». In diese stellt rr eine
Flasche verkehrt auf, mit dem Boden naeh
oben, setzt den Kopf in die Höhlum, und mit
einem leichten Schwnnqe steht er die Füße
l» der iufc, auf tiesein gebrechliche» Gerüste
auf dem Kopf, lind halb Paris möchte stch
dann gleichfalls auf den Kopf stellen. (Et-
was Aehuliches produziren die bekannten
Gebrüder Grafstiia.)

Vom Auslande.
(Ans dem "Baltimore Correspondent.")

Deuts ch l a n d.
Il l in, IZ. Dezember. Der Fcstunqsbau

wird selbst in gegenwärtiger Jahreszeit mit
nahe au -tott Arbeiter» fortgesetzt.

Brailnsch w e i g, 11. Dezember. ?

Die hiesige Stäiidevcrsaimnlnng ist vorges-
tern bis zum 10. Januar vertagt worden.

Lnze r », 9, Dezember. ?Der nene Bun>
despräsidenc heißt Rudolph Rütimann, und

ist der Sohn des Statthalters der ehema-
lige» helvetische» Republik.

Berl i n, iv.Dezember. ?Auf der San-
jagd bei Boizenburg wurde der Priuz vo»
Preiiffen abermals Vo» eineni schreckliche»
Unglück bedroht nnd wie durch ein Wunder
davon gerettet. Er hatte einen Keuler a».
geschossen, der stch ; lötzlich gegen den Schüt-
zen kchrte, ihn zu Bode» rannte i>»d eben
seine Haner gebrancheil wollte, als ei» Jä-
ger ih» a»f dem Priiize» tödtece, der ganz
»»verletzt davonkam.? Warn», bringt man
nicht auch wilde» Schweine» Respekt vor
dem königliche» Geblüte bei?

Berli n, 22. Dezember. ?Wie man
ans guter Quelle erfährt, hat der König ei-
ne» ilnsercr Architekten beanftragt, iil Sans-
souci ei» dilrchaiis «ach altgriecluscher Wei-

se ciiigcrichtctcsTheater zu baue», i» welchem
zur Sommerzeit bei günstiger Witterung
altgriechische Tragödie» ?c. niitcr freiem
Himmel aufgeführt werde» solle».

D a r iil st a d t, U). Dezember. Ein
neues Ereignis; hat unsere Hochschule zum
Gegeiistaildc der Unterhaltung gemacht.?
Eine Anzahl von Studenten schickte sich an,

mehrere ihrer Comilitone» aus dem Carcer
zii befreien; der KreiSrath erschien in Be-
gleitung von Polizeidtenern, um dem Atten
tat zu begegnen ;es kam zu heftigen Dis-
kussionen, die Studenten zogen sich in immer
engere» Kreise» um den KreiSrath zusam-
men, der eine Ohrfeige erhielt. Bereits

sind mehrere Akademiker relegirt ii»d eine
Untersuchung ist im Gange.

H a in b ii r g, 27.?Die Petrilhiirmr»-
iiie, a» der bald »ach dem Brande mit

rastlosem Eifer gearbeitet wurde, ist so weit
ausgebaut, daß der Wächter oben seine Ge-
schäfte wieder verrichten kann. 7 Glocken,
Von 53, welche auf dem Thurme waren, die
einzig gerettete», sind aufgehängt.

Weiina r, 5. Dezember. ?Der Erbau-
er der Basilika in München ist von unscrm
Erbgroßherzog beauftragt, die fernere Res
taiiration der Wartburg bei Ejsrnach zn
leite». Bekanntlich ist der ältere Theil der

herrliche» Burg i» byzaiitiiiische» Styl er-
bant.

M a i » z, >l. Dec.?Der Prozeß gegen

die politisch Angtksagte» iu Mainz ist ???«

mehr definitiv erledigt. Die Großh. Hess.
Zeitung bringt in einem, wie es scheint,
amtlichen Artikel, daß gegen das abfolutori-
fche Erkenntniß kein Rechtsmittel von der

Staatsbehörde eingelegt werde. Es wer-
de» i» diesem Artikel die wesentlichsten Mo-
mente ans dein «»»mehr rechtskräftigen ltr«
theil hervorgehoben nnd uanientlich darauf
hingewiesen, daß zur Zeit der Herrschaft des
Code penal, nach welchem die politisch An-
geklagten noch behandelt werden mußten,
vorbereitende H a u d l u n g e »

zum Versuch des Ho ch ver-
rathe? nicht als Vergehen vorgesehen wa-
ren ; im Uebrige» wird aber doch angedeutet,
daß auch »ach jenseitigen Gesetze» keine

nn Fragesall angenommen
worden fein würde. Das Urtheil selbst, ist
mit großer Gründlichkeit abgefaßt nnd darf
als ein würdiger Schluß unserer Gerichrs-
Vcrhandluiigc» selbst betrachtet werden, wcl«
che den Freunde» des öffentliche» nnd müud-
licheu Verfahrens im lii-mid Auslande i»
jeder Hinsicht zur zeitgemäße» Beweisfüh-

rung willkommen sein dürften.
Die Bemühungen des amerikanische» Ge-

sandte» 1» Berlin, Hrn. Wheaton, mit dem

deutschen Zollvereine eine» allseitig befriedi-
genden Tariftraktat zu Stande zu bringen,
haben bis jetzt nur erst wenig Erfolg gehabt

»»geachtet Hr. Wheaton für einen der ge-
schickteste» Diplomaten gehalten wird., den
d >e Ver. St. in Europa haben.

Schändli eh.?6m Bösewicht riß
eine Schiene auf der Atica und Buffalo
Eisenbahn, 1-1 Meilen von hier, ab und
legte sie wieder los aus ihren Platz. Als
sich am Mittwoch Morgen der Karren
zug von hier der Stelle näherte, bennnerk-
te der Ingenieur, daß etwas außer Ord-
nung sei, ohne jedoch gewiß davon zu sein.
Er bestrebte sich, dem Zug Einhalt zu
thun, was ihm jedoch nur theilweise ge-
lang, denn der Dampf- imd Bagage Wa-
gen wurden von der Bahn geworfen.?
Wäre der Ingenieur nicht so aufmerksamgewesen, so würde bedeutendes Unglück
angerichtet worden sein. Nur ein Feuer-
mann wurde bedeutend beschädigt. Wir
vernehmen, daß einige Personen, welche
beschuldigt sind, diese Schandthat verübt
zu haben, festgenommen sind.

Weltbürger.

Am 7. dieses siel in St. Louis in der
Ehesnut Straße, nahe bei der Postoffice,
ein Gefecht zwischen zwei Gentlemen,/
Farr und Walker, vor, wobei mehrere'
Pistolen abgefeuert und Farr in die Brust
und dem Gesichte verwundet wurde. Man
bezweifelt sein Aufkommen.

Der Streit entstand bei einem Ball,
bei dem Walker Manager war, und Farr
eine Einlassungökarte verweigerte, weil
sein Charakter nicht im besten Rufe stän-
de. Farr schrieb an Walker, und ver-
langte eine Erklärung, welche verweigert
wurde. Hierauf begegneten sich beide
bei der Postoffice. Farr redete Walker
an, und als ihm dieser geantwortet, ging
er einige Schritte zurück, zog eine Pistole,
ziehlte auf Walker, allein die Pistole
versagte. Walker zog nun gleichfalls ei-
ne Pistole mit drehbaren Läufen und feu-
erte zwei oder dreimal auf Farr, wobei
dieser, wie oben erwähnt, verwundet wur-
de. ib.

Ein gelehrter Nege r.?
Der Pariser Eorrespondent des National
Intelligenter schreibt, daß Alex. Dumas,
ein Mulatte, dessen Vater ein vollblüti-
ger Neger, von einer der westindischen
Inseln, war, einer der größten Gelehrten
in Frankreich sei. Sein Bater war Ge»
neral der Artillerie und er selbst steht nur
Victor Hugo in Gelehrsamkeit nach.
Man sagt, ein amerikanischer Herr, der
zu'einem Mittagsmahle eingeladen war
machte sich aus dem Staube, weil er sah,
man muthe ihm zu, sich mit einen Mu-
latten, Dumas, an denselben Tisch zu
setzen ! Dumas soll bald mit der Auszeich-
nung beehrt werden, ein Mitglied der
Akademie zu werden, eine Ehre, welche
dem amerikanischen Herrn wohl schwerlich
je zu Theil werden wird. ib.

Schnee.-' Nach einigen besonders kalten
Tagen war vorgestern Morgen diese ganze Ge-
gend mit Schnnee bedeckt. Während dem

Sonntage schneete es nur einmal, das ist vom

Morgen bis zum Abend, und bescherte uns we-

nigstens I Fuß tiefen Schnee. Einige Schlit-
ten kamen dadurch ln Thätigkeit, aber für die

Meisten ist dieser kleine Nachtrab vom Winter
eine höchst unangenehme Erscheinung.

Eine Bill zur Aufhebung der Einkerkerung
für Schulden, ist in beiden Häusern der Gesetz-
gebung von Missouri passirt.


